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fenbartſchen, Erben. 


No. 50, Montag, den 21, Junius 1819. 


- . Berlin, vom 1, Jum. = 

Dec bisherige Land und Stadegerichte⸗ Aktuarius 

Bisping zu Horſtmar, iſt tum „ Commiſſarius 

bei den Antergerichten in dem Departement des Ober⸗ 
Landes gerichte se Muͤnſer bestellt worden. 


Bel ber am 7. 8. „. 40. und krten b. M. gels genen 


32: 
ach ſtfolg enden tge 
winne zu 4000 Thlr. fielen auf DEE er uuR Mose 


ewinne zu „oo Thlr. auf Nr. 34990 4798. 1 
9 „ Seniune ja sooo Thlr. auf Nr. 8161, 14489. 
45601, und 3457. Gewinne iu 500 Thlr. auf Nr. 
13219, 16149. 34228. 40120. und 40890. 10 Gewinne 
m 300 Thlr. auf Nr. 2403. 7889. 22839. 24504. 26931. 
32105, 35206, 40323: 42259. und 54715. 27 Gewinne 
iu 150 Thlr. auf Nr. 6315. 10465. 11448. 11490, 
13918. 15784. 22864. 27101, 23860. 25304. 25575. 
26547 27230. 29201. 29781. 32597. 38206. 38778, 
38875. 40458. 47152. 49715, 51437. 53018. und 54486, 5 
200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1820. 1959. 2076, 
2706. 2893. 3589. 4004. 4730. 4894. 5055. 588. 6292. 
6604. 6645. 6716. 7823. 8087. 8189. 8209. 8484. 9434. 
20547. 11822, 42007.. 12054. 12209. 12424. 13005. 


46992. 47075. 47414: 47546. 4755. 48353. 48937. 
49422, 50248. 5050. leert 74873 Sn De 
24 und 54615. Die kleinern Gewinne von 40 Eile. 
an ſind aut den gedruckten GeminnsKifen bei den Eins 


nehmern zu fehen. Der Plan diefe ſech ier Koni 
leinen re beſtehend aus 2 E00 en a 2 Sale 


fas in Kourant, und xrooo Gewinnen, iſt auch zur 


gaͤchſtfolgenden ſiebzehnten Königl. kleinen Lotterie beis 
behalten, und der Anfang der Ziehung dieſer Lotterit 
auf den 15, Juli d. J. feſtgeſetzt worden. 
erlin , den 13. Juni 1879. 5 
Kͤböͤnigl. Preuß. General Fotterie⸗Direetion, 


„ Berlin, vom 12. Juni. 
Der bisherige Stadt Jußtzrath Wirrb zu Glo⸗ 
ge; iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius und Norarius publicus 

i dem Dbersfandesgericht zu Breslau beſtellt worden. 

Aus dem Brandenburgiſchen, vom 8. Juni. 

Wie man aus Dresden ſchreibt, iſt nunmehr die 
Vermählung der Prinzetzin Joſephe, Tochter des Prin⸗ 
ten Maximilian von Sachſen, mit Sr. Majeſtaͤt, dem 
Könige von Spanien, beſtimmt worden. Der Marquis 
von Seralho, der zu Dresden angekommen war, bat 
deshalb einen Courier nach Madrid abgeſandt. 

8 Hannover, vom 13. Juni. 

Eine Geſellſchaft patriotiſcher Einwohner ber Stadt 

Celle verewigt das Ankenden ihrer em heiligen Streite 


rz, wo fie gegoſſen wurde, hier an: 
an iſt. Auf 5 3 ſchweren Platte 


— 


} 


i f 
\ Vom Main, vom 3. Jun.. 
Vom 17 En bis 29. Mai find: wieder 1762 Aus⸗ 
wanderer bei Mainz vorbei den Rhein paſſirt; 885 wa⸗ 
ren Kinder. Unter den 683 Würtembergern zählte man 
373 Separatiſten, die ſich wohl an ihre nach Amerika 
vorangegangenen Brüder anſchließen,, und die blühende 
Koloute Harmony verſtärken werden. Ein Ssiähriger 
Württemberger hatte Frau und 14 Kinder bei ſich. Von 
den nach Odeſſa ausgewanderten MWürtembergern: find 
letzt Bevollmächtigte zurückgekommen, um die noch 


ausſtehenden Gelder der erſtern einzuziehen; durch die 


bisherigen. tray tigen -Srſolge gewarnt, ergreifen die Ar⸗ 
men jetzt nicht mehr den Wanderſtab. 
Cin oͤffentliches Blatt e 
bes: Sand leidet ſe'r und fi 
aͤußerſt beſorgt zu fein, obſchon ihn dann das Loos er⸗ 


zehnte Oetober. 85 

Aus dem Badenſchen, vom 7. Juri. 5 
Unser neueſſes Staates und Regierungs⸗Blatt enthält 
Nachſtehendes: Ludwig ze. Wir erö ßen dem Miniſte⸗ 
rium des Innern auf ſeinen Vortrag vom igten April, 


— 


daß eine Vereinigung der beiden Evangeliſchen C onfeßig⸗ 


nen im Groß he um Unſern, Wunſchen gam gemäß 
ſei; nur wie Satan valide reif und Boden ch⸗ 
keiten mild und ſchouend behandelt, aller innere Gewiß, 
ſraszwang ſorgfaͤltig e beſeitiat und die äußern Juteteſſen 
beider Confeßionen moͤglichſt beruͤckſichtigt werden. Wir 
beauftragen daher Unſere oberſte Kirchenbehörde, dieſen⸗ 
Unſern Wunſch nicht nur oͤſſentlich bekannt zu machen, 
ſondern auch dieſe Kirchen Vereinigung vorzuhereiten, 
und Uns ſeiner Zeit einen ausführlichen, Blau daruber 


zur Genehmigung vorzulegen, immittelſt aber auf die 


Verein ignug in Kirchen und Schulen vorzüglich in dem 
Umfange des Neckarkreiſes zu wuͤrken ze. IE 
Karlsruhe, vom 8, Juni. t 
Nach unſern Zeitungen bearbeitet. der Staats rath von 
Ri eine Neberfihr-der Sandſchen Un⸗ 


wrſuchungbſache aus den Akten. Sie wird öſkentlich 
erſcheinen, ſobald die Unterſuchung ſt⸗ zu einer Bes 


kauntmachung eignet. — Sand ſebt no.“, beinahe ſeit 

drei Wochen in uverqnderter Lage feiner Leiden; das 

Eude derſelzen können die Aerzte nicht einmal mit eini⸗ 

ger Wahrſcheinlichkeit angeben. 5 
Aus der Schwein, vom 1. Juni. 

Am zgften: Mai wurden in Jug zwei heimathloſe 
Gauner, Felix Waſer und Johann Ufrich, enthauptet. 
Sie wurden nebſſ vier Weihern auf einem, nächtlichen: 
Streiſzuge arrertrt,, ſaßen ſeit den ten Marz in ge 
faͤnglicher Haft und gehörten zu einer großen Diebe sr 
bande, Der Decan und Stadtpfarrer Boſſakt figte in- 

iner Standrede: „O daß doch die Väter des Vater⸗ 

des, wenn ſie am eidsgenoͤßiſchen Tage zuſammen 

a dem Elende dieſer bedauerns wuͤrdigen. Menſchen⸗ 
Aaſſe abhelfen möchten! O daß doch das herzerſchüt, 


ternde Wort, welches wir Prieſter in dieſen funf Tagen 
oft hoͤren mußten: „Wie konnten wir dend leben? Wa⸗ 
ren wir nicht gefwunzen zu ſtehlen?“ — daß doch Diereg 
Wort fo klaͤglich und fo berzdurchdenzend ius Ohe der 
theuern Vaterlandsvaͤter ertoͤuen möchte, und fo lange zu 
ertönen nichr aufhörte, bis endlich einmal dieſem Jam⸗ 
mer ein Ende gemacht wäre! 5 
: Straßburg, vom 5. Inf. N 
„Der Generallieutenane Morand, der wegen Beſchul⸗ 
digungen, die auf die Vorfaͤlle der hundert Tage 
FE haben, zum Tode verurcheilt war, hat ſich zu 
Stkaß burg eingeſtellt, um ſich wegen des, als abweſend 
gegen ihn gefällten Urtheils zu rechtfertigen. Er kommt 
aus Polen, mit feiner Gemahlin, einer Gräfin Pa ys, 
welche gleich nach ihrer Ankunft allhier in Wochen kam. 
Das Kriegsgericht verſammelt ſich heute, den sten Au: 
ni, unter dem Vorſitz des Generallteutenants, Prinzen 
von Hohenlohe-Bartenſtein. 
„N. S. Wir vernehmen fo eben, daß der General 
freigefprochen worden iſt. „ 
Patris, vom 4. Juni. FOR 
Aus Rido de Janeiro wird gemelbet, daß die Fran⸗ 
oſen, die ſich nach Buenos Ayres begeben hatten, da⸗ 
feloſt ſehr übel aufgenommen worden. Die meiſten von 
ihnen ſind von da abgegangen und zu Rio de Janeiro 
angekommen. Sie dienten unterwegs größtentheits als 
1 und bekamen außer Koſt 40 Franken mo⸗ 
natlich. N 
Am aten Mai find die Felder von 60 Gemeinden 
in dem Departement der Nieder Pyrenden darch Hagel⸗ 
ſchlag verwuſtet worden. Auch zu Amiens und in an⸗ 
dern Ges enden Frankreichs hat der Hagel au jenem 
1 BE 


# 


Dage en Schaden ver F 
f er ent welcher die Thibetaniſchen⸗Ziegen ats 
gekauft hat, iſt nun mit dem Reſt derſelben zu Toulon 


angekommen, wo fie Quarantaine haften. 


In der Schweiz harte man das Gerücht verbreitet, 
daß, mit dec Schwediſchen, von Tunis angekommenen 
Veigg Continustion penbehaftete Leute zu Marſeille 
angekommen und in das daſige Lazareth gebracht worden 
waren. Die neueſten Nachrichten aus Marſeille erwaͤh⸗ 
nen Gsttlob nichts weiter über dieſe Sache. 

Hieſige Blätter enthalten Folgendes: „In der Gegend 
ben Ailes har ſich eine in dem gegenwärtigen Gegend; 
jahre doppelt ſchmerzliche Landplage. gezeigt. Eine 
Wolke von Heuſchrecken verdunkelle plotzlich die Luft, 
bedeckte die Felder und richtete die jammervollſten Mer; 
wuͤſtungen an. Man ſchickte eine Menge von Menfchem 
aus, dem Unheil zu ſteuern, und ſammelte in einem, 
Tage gegen ſieben und funffig Eentner jener gefräfigen 
Inſecten. Judeſſen ſcheine „fe ar nicht abzunehmen; 
Re find noch klein; da fie abe? (dem in dieſem Zuftande 
ſolchen Schaden ſtiften, ſo lack ſich ſpaterhin noch weit 

1öbetes Unglück erwarten. Sie haben nun erſt die 
Waren und Junge Saat angegriffen; allein es iſt zu 
befürchten, daß, nachdem ſie dieſe verzehrt, die Reihe 
auch an die Erndre kommen wird, wenn es nicht gelingt, 
dieſer ſchlimmen Feinde Meiſter zu werden f 

„rotes Unglück! ſogt das Journal von Verſailles; 
ein Independeuter is in den Grafen von Verfailles 
von Tinem Theile der Einwohner auf Tod und Leben 
verfolgt worden. Er kam aus dem Gehelze von St. 
Germain und nahm feine Flucht nach St. Cloud zu. 
Allein, verfolgt und von allen Seiten umringt, ward 

er ergriffen, verurtheilt, und auf der Stelle vom Leben 
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ter? — Ein Haſe, 


unferer Bevölkerun 


General Savarb ( 


* 


zum Tode gebracht. Wer war denn dieſer Judepeuden⸗ 
der aus dem Gehoͤlz entlaufen 
war und der wentaſteng, 2 Stunden lang einen Theil 


3 ım lebhafte Bewegung geſetzt 


hatte.“ 5 
’ Aus Italien, vom 29. Mai. 
Eine Zeitung schreibt aus Rom: „Mit dem Befinden 
des Papſtes ſteüt es ſchlimm. Man war genoͤthigt, den 
heil Vater bei den geiſtlichen Ceremonien qu 182 1 oder 
forgfältig u unterkützen, jedoch hofft man, ſeine Krafte 
werden ihn nicht ganz verlaſſen, und die Anſpruͤche de⸗ 
rer, die ihm nachzufolzen hoffen, noch lange nicht er⸗ 
füllt werden. nne 5 
Man bezeichnet ſchen mehrere, die ſich bewerben. Un; 
ter den Parthien, die ſich erheben, dürfte Cardinal 
ontana ſchon deshalb die Oberhand erhalten, weil er 
ich an die Spitze keiner derſelben ſtellt.“ 


Zu Verdi eim Kirchenſtaat) wurde im Mai eine Frau 


einer der reichften Familien von s Knaben zugleich ent⸗ 
bunden, woven zwei todt zur Welt kamen, die andern 


8 rechen vom 2. Juni 


Ein bedeutendes Jüdiſches Haus, Selig et Co,, hat 
heute ſeine Zahlungen eingeſtellt. Seit 7 Tagen haben 


wir über 40 mindere und beträchtlichere Bankerotte Mo 


gehabt. Mit den Handels angelegenheiten ſieht es im 
Ganzen traurig aus. 7 
Als vor einigen Tagen der ehe 
Herzog von Rovigo) auf einem 
Kauffahrteyſchiſfe von Smyrna bei Graveſand angekom⸗ 
men war, wurde alle Communication des Schiffs und 
der Paſſagiers mit dem Lande verboten, indem das 
Schiff Quarantaine halten muß. n. 
iſt, ſo wollen die Miniſter, wie es heißt, den General 
wieder fortſenden. 


2 


Ju Paignten, einer kleinen Landſtabt unweit Exeter, 


j der Gebrauch, daß bei der jährlichen. Kirmißzeit 
2 { Pudding gebacken, 0 > 
se in der Stadt herumgetragen und nachher dem 


ein großer ſogenannter Plum + 


en gegeben wird. Der diesjaͤhrige be⸗ 
ee Merl, 170 Pf, Ochſenfett, 140 Pf. 
Roſinen und 240 Eiern, war während drei Tagen in 
einem großen Braukeſſel gekocht worden, und wurde 
mit Bladern und Immergrün geſchmuckt, auf einem 
Wagen, mit 8 Ochſen beſpannt, in der 


Lieblings Eſſens ſetzte es nicht wenig blutige Köpfe. 


Ein Offizier der Oſtindiſchen Compagnie, welcher auf 


feiner "Reife nach England auf St. Helena geweſen, hat 


Bonaparte Sieden und ihn fehr krank im Bette an⸗ 


ettoffen. Dieſer Ofſieier hat Briefe von Bonaparte 

wobl, als Depeſchen vi ee Hudfon Lowe an die 

bieſige Regierung mitgebracht. 8 18 
Aus „America, vom 12. Mai. 

Alle Americaniſche lee haben Befehl erhalten, 


von ihrem Urlaub zurückzukehren und ſich auf den te 


etiven Stationen einzufnden. 
ſpectis Arensburg, auf ber Juſel Oeſel, 
7 eat 28. ib Aa 8. 5 1 a 
m Februar pflegt gewöhnlich bei uns Jahrmarkt zu 
(ei bis Jahr aber iſt keiner geweſen. Dies iſt in der 
eit von 35 Jahren zum erſtenmale der Fall. Die 
rſache davon iſt der Diesjabrige ungewöhnliche Winter, 
in welchem der Sund zwiſchen der Inſel Oeſel und dem 


“ 


lige Franzoͤſtſche 


Wenn dieſe beendigt 


Stadt I elle. 
ogen, und durch Schornſteinfegerjungen, auf Eſeln 
— begleitet. Bei der Vertheilung dieſes National⸗ 


— 


Matterlande von Lieſland nicht völlig mit Eis bedeckt 

war. Man konnte weder auf dem Eiſe, noch mit Boten 
über denſelben kommen. 1 

rn Aus Oſtfriesland, vom 8. Junl. 

„Der biesjäbrige Fischfang ict ehr ergiebig. Oft bringt 
ein Schiff gegen 2000 Stück Schellſiſche und Ca liaus, 
die an, der Oſtfrieſiſchen Kuͤſte gefangen wurden, ang 
Land. Zu wünfchen wäre, daß unſere Inf laner ſich 
mehr Auf den, einen ſichern Erwerbszwelg abgebenden 
gear legten. Jetzt treiben ſolchen ſaſt nur die 

orderneper, indem die Bewohner von Boreum mehr 
gewohnt find, mit Holländiſchen Schiffen auf den Fang 
nach Grönland und der Dasisfeafe auszugehen, oder 
aber mit eigenen Schiffen für Hollander und Hambur⸗ 
ee ee 0 ; 

„ Hamburg, ht e Jun f 25 
Nach langer Dürre wurden um Ften dies die um⸗ 
liegenden Felder zuerſt durch einen ſtarken Gewitter; 

Regen erquickt, dem geſtern ein zwriter folgte. In und 
bel Barenfeld erfolgte am sten ein fo heftiger Pagel 
ſchlag, daß ſolcher ſowol in den Korufeldern, ai Ges 
müſe, wie auch an Fenſterſcheiben große Verheerungen 
auric tete. Der Hagel war zum Theil von der 
Stöße einer Haſelnuß und man fand ihn am folgenden 
rgen noch in Graͤben und an ſchattigen Orten. 
Aus dem Mecklenburgiſchen, vom 12. Jun. 

Mit der Inſchrift, die Gothe fur das Denkmal von 
Bluͤcher entworfen hat, iſt man bei uns nicht zufrieden. 
Wer ehrt nicht den Namen von Göthe! Grade die thun 
es am meißten, die fich mit dieſer Inſchrift unzufrieden 
bejeigen. Wir müſſen unſere Urtheils⸗ Fahigkeit nicht 
ompromittiren durch einen Lobſpruch auf das, was der 
ſchlafende Homer uns gab. 95 bedarf dieſes 
Denkmals nicht; es läßt ſich auf ihn noch mit weit grö⸗ 
ßerem Rechte, wie auf Kleiſt, der ſchoͤne Sinnſpruch 
Leßiugs anwenden 82 en 
D D Ref, dein Deukmal diefer Stein! 

Du wirſt des Steines Denkmal fein! 8 
Wenn wir Mecklenburger auch keine große Dichter im 


Lande haben: Patrioten haben wir dach, und Gebildete! 
und von einem aus dleſer zahlreichen Elaſſe von Mitduͤr⸗ 


gern it folgender Vorschlag zur Iyſchrift mitgetheilt 


worden: 9 
Dieutſch wie Einer, 
| eld wie Keiner, 
at Er, Siegsekroͤnt, 
Die Germanen, feine Bruder, 
Mit dem Ruhm der Ahnen wieder 
Durch den niuen Ruhm verſoͤhnt. 


re Vermiſchte Nachrichten. 

In Preußen, ſagt Buchholz in ſeiner „Geſchichte 
der Europäiichen Staaten, ſeit dem Frieden von Wien“ 
find die Grundlagen zu einer Volksvertretung 
auf das beſtimmteſte gelegt; und zwar in dem Staats⸗ 
ratb und in der General- Kentrelle. Wer die 
innern Verhaͤltniſſe diefes Königreichs kennt, wird die 
beikfame Zögerung, wemit die Regierung bei diefem 
Geschäft zu Werke geht, von mehr als einer Seite Ip; 
beuswerth finden. Da es nicht auf die Zurückführung 
des alten landgandiſchen Weſens, fondern auf 
ne einer Volksvertretung ankommt, fo 
muß man, ehe man fie bildet, vor allen Dingen die 
Elemente in feiner Gewalt haben. Hier nun treten zwei 
Hinderniſſe beſonderer Art ein: 1) die Nictzellgz 


rc — ̃ tm ð — !!:!;ſã;C an Fa 


er des ſeit 1841 begonnenen Werks, 
3 en allen Theilen der Monarchie, durch freies 
Sigenthum, in die Klaſſe den Staatsbürger mitt, 
und das Recht erhält, an den Wahlen zu eine Depu⸗ 
tir ten kammer Theil zu nehmen. Das zweite Hinder⸗ 
niß find die Medratiſirten, welche, eigentlich ber 
ſtimmt, ein Oberhaus zu bilden, fo lauge dalu Unfa⸗ 
hig ſind, bis die gepflegenen Unterhanplungen das ger 
nüg ende —— der Entfagung aller Privile⸗ 
ien geben werden. 2 = 
9 Zu Langley, in der Engliſchen Sraſſchaft Eſſer, war 
eine Auktion bekannt gemach: worden, auf welcher 
ſawmtliche Wirihſchaftegeräthe? Vieh Modilien 
eines unglücklichen P. 16, der fein ge & 
batte bezahlen können z. ben Meifbiesenden feil geboten 
werden ſollte, um gas dem gelöſten Gelbe die Pacht⸗ 
ruͤckſtänds der Grundhereſchafe zu 3 Det Tag 


en 
der Nachlabigkeit noch ſchlechte Aufübrung zum Grunde 
habe, ſo hab ä u 
erlaſſen, geben ihm feine n und alles suche, 
und fegen die ume für 

' ſtreiten, 


beffex befichen Fönnt- 


ganz zu Rürzen.- Gehet hin, und thut desgleichen! — 
Ein Schallehrer beobachtete neulich einen Ai ſonder⸗ 
baren Stieit, Ein Sperling hatte ſich in das Met 


einer Schwalbe geniſtet, die bei ihrer Zurückkunft wie⸗ 


der Beſitz von demſelben nehmen wollte. Sie kämpfte 
lauge mit dem ungebetenen Gaſte, um ihn heraus zu 
bringen; allein vergeblich. Ste flog endlich fort, kam 
aber bald mit vier andern Schwalben zurück; dieſe 


bohrten nun alle mit ihren Schuäbeln fo lange auf allen 
Seiten in das Neſt, bis der zudringliche Sperling end; 


lich weichen und der gekraͤnkten Schwalbe ihre Woh⸗ 
nung raͤumen mußte, Zum Erſtaunen iſt es, wenn 
man bedenkt, wie dieſe Schwalbe den andern vier ver, 
Fandlich machte, ihr zu belfen, den ungebetenen Gaſt 
aus 22 Neſte zu ſchaffen. Jnſtinkt kann es nicht 
zeweſen ſein. Ne 

Nach Briefen aus Marfeille vom 4. v. M, wuͤthete 
in Tunis eine Krankheit, die noch fürchterlicher als 
die Peſt iſt. Wer von ihe ergriffen wird, ſtirbt ge⸗ 
wohnlich binnen 24 Stunden. Tunis hat bereits die 
Halfte feiner Einwohner verloren, und ſelbſt die mei⸗ 
Ka d . de Bonn 

ank heit zeigt ſich durch 5 bi i en an 
verſchtedenen Theilen des Körpers, 


Copengagen, um ſich über eine neue Auflage zn beſchms⸗ 
ren. Sie wurden zur Audienz gelaſſen, und des dag 
fragte fie mit der m eigenen Leuiſeligkeſt: „Nus, 
rad 5 er 8 e 

auern — wir wünſchen Du von u 
nichts verlangen fol !“+ ä er 


Unlaͤngſt war ein Capitaln zu Breſt auf ſonderbare 
Art ums Leben gekommen, und der Pfarrer verweigerte 
«feine Gegenwart bei der Begrabniß Feierlichkeit. Die 
Civil: und Militär Behörden verordneten aber eine 
eierliche Beifetzung, und ein Beamter des Mafreg, ein 
oliseicommiſſär und viele Offiziere war z im Leichen, 
efolge. Das Voik machte dabei die naive Bemer⸗ 
grab daß dieſes, mehr als gewöhnlich feierliche Be⸗ 
graͤbniß weit wohrfeiler fei als ein -fonfiges, weil die 
kirchlichen Gebühren dabei erſpart wurden. 
Ein Hr. Treßon hat zu Scheveningen in Holland 
einen Verſuch gemacht, Stricke oder deinen vermistelſt einer 
Moͤrſerkagel ins Moer hinein zu ſchießen, u verun⸗ 
lückte Schiffe zu ketten. Der Verſuch glückte voll⸗ 


ommen. Die erſte Kugel mit 2 Pfund Pulver abge⸗ 


ſchoſſep, warf den Strick 1476 Fuß weit. Nachher 
wiederholte man den Verſuch, und der Strick riß wicht 


ein einzigesmal. ; 


Rachſucht der Malayen. 

Die Nachſacht der Malaxen it in Oftindien allgemein 
befanns und gefürchtet. Sie ſind treu, ehrlich und 
fleißig, aber ſo empfindlich und W „daß die 
geringſte Beleidigung fie in eine Reſerei verſetzen kann, 
während der es kr it, ſich ihnen zu nähern. Daß 
fie aber auch mit Beſonn und ruhiger Ueberlegung 
ſich zu rächen verſſehen, davon folgendes auffallende 
Beiſpiel. Ein Malaye auf dem Vorgebirge der guten 


ft, Hoffnung, der feinem Herrn lange und treu gedient, 
und ihm mehrere Summen Geld beiahlt hatte, hielt 


um ſeine Freiheit an; erhielt aber abſchlaͤgige Antwort. 


ſte Am andern Morgen rödrete er einen feiner Mitſklaven. 
Als man ihn vor Gericht verhoͤrte, geſtand er, daß der 


Ermorbete ſein Freund ſei; er babe ſich aber am beſten 
an feinem Herrn zu rächen geglaubt, nicht, wenn er 
ihn toͤdtete, ſondern ihm durch den Verluſt eines 
Sklaven einen Schaden von 100 Thalers verurfachte, 
und noch um roco Thaler ärmer machte, indem er 
ſich felbft an den Galgen brächte. — Dies würde für 
ſeinen Geiz eine Wunde ſein, die er nie vergeſſen 


Konnte. — 
— — ——— — — — 


An j) eigen. 

Ein Kandidat der Dhttwiogie, der derelts mit glück, 
lichem Erfolge hier Unterricht eräbeilt, wünſcht noch inige 
feiner fregen Stunden dazu arzuwenden, um beſenders 
Erwachſenen in der griechiſchen, gate iniſch en, franzoͤſiſchen, 
enaltſchen und italienıfchen Sprache, forte in der teınen 
Mathematik, Geogrophle und Geſchichte Ur vatunterticht 
iu geben. Wer darüber mit ihm in nter band ung zu 
treten Belieben tragen Sole, melde ſich geſalligſt bey 
ihm, Leuiſenßraß: No. 763. 


Ein junges Mädchen, die im Schnei ern und allen 


welblichen Arbeiten geuͤbt iR und mit der Waſche ber | 


wodurch des Im Frühjahr 2787. kamen worwegifie Bauern nach | 


7 


5 


(EB erh, auch ſchon mehrere: Jahre enmditionirt date 
vünſcht — oder außerhalb placirt zu werden, auch würde 
fie ſich der Wirthſchaft erwa mit aunehnen. „Die Zei; 


tunss:Expeditit. gehe gelle mihere Nachricht. Stet⸗ F 


tin des aten Jun, 1019, es 
Meine feinen Weine, welche ich dtrecte vom Frankfurt 
a. M. bezogen, find in daſter Güce angekommen und 
efferire ich rothen und weiſsea Champagner, Burgonder, 
Nierenſteiner, Schönbarn, Liebfratenmilch, Murltet runner, 
Rudersheimer, Johannesberger, Hecrheimer- Dom Capitel, 
Petit Burgunder, Strehwein in Bouteiller) wie auch. Cerdi- 
nal und Biſchoff. Extract von friſchen Pomeranz en, zu den 
billigſten Preifen, J. G. H. Budäus in Regenwalde. 


Publik an dum = 

In dem Neuſtettiner Kreiſe Selmer Regternne ces 
partements ißt die Pele Jerko 1g, ein jährlich 

Einkommen von 208 Nihlt. berknäpft ig, vacant Die⸗ 

jenigen Aerzte, welche zich zur Annahme diefer Stelle ge: 

neigt finden ſollten und dazu völlis qualificirt And, wer⸗ 


“hir 


Doffehtli che Vorladung. 

Wir deben auf den Antrag der Beneffrial⸗Erben des 
in Ca ow am 1zien May +846 verſtorbenen Dbikp Fries 
drich von Leckadd uber deſſen , wegen anſchel⸗ 
nenber Unzalduglic keit deffeiben: zer Nefriedigung aller 
Gläubiger, heute den erbſchoſtlichen L au darlensdroteß er 
Fart und einen Generale quidattonstermin auf den en 
Julo dieses Jahres, Vo miltaas um 9 Uhr, auf dem Sber⸗ 

andes erichte vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Hörner angeſetzt. Es werd en daber der Päckter Srie: 
dich Lüdtke oder deſfen etwanige Erben, wegen der 
Rudr, II, No 1 auf Carow eingetragenen 200 Rthlr. 
und das F deleln Juliane Tugendreich von Wenberr oder 
deren Erben, wegen der fuß No; 6 Rubr, IN. auf Carom 
engesrauenen 775 Niblr. und die unbekannten Glan dar 
des Gemelnſcdüldners birrdu ch vorgeladen, In Lirfem Ter⸗ 
mine perſon ich oder durch Beyellmäͤchtigte, wou ihnen 
von den hieſigen Zufi; Ernie des O. fiscal Zit! 
mann der Ctiminalraly Schmeling ond Justiz Com miſſa⸗ 
rius Böhmer vorgeſchlagen werben, ihre 0 derungen au⸗ 
iumelden, die Urkunden, woran fi ſolche gründen, vol 
julegen, ſich auch uber die ridliche Mantfehsıion wegen 
des Inveniarii zu erklaren une foramm fernere We fü urg, 
dei ihrem Ausbleiben aver zu warten daß fe aller Ihr 
ver etwanteen Dortechte verlußig erklärt, ond mit ihten 

derungen aut an drelentze werden verwieſen werden, 
was nach der Befriedigend der ſich meldenden hd piger 
von dem erwähnten Nachlaffe ͤbrig bieten wögte. Stet⸗ 
un den zaſten Mätt 1879. 3 

Aönigl. Preuß. Obel Landesgericht von Pommern 


n 
_ 


Se F ö 
Oeffentliche vos ladung. 


den können, und nach dem Antrage der vetehelichten Man; 
22 88 des ! 
ten Curatoris werden daher alle diejen gen, welche ein 


A vermeinen, und sanmentlich.der ehemalige Muss 
L 


nahe Etbe alle ihre Hendlungen und Disßo tienen anzu⸗ 
erkennen, aud zu üdergebmen fchuldig, von ihr weder 
Nechnungstegung noch Srſatz der gehobenen Nußungen zn 
erde rn berecheigt, ſogdern ſich ledigncd mit dem, was 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden fein 8 1 
begnuͤgen für verbunden geachtet werden wird; tettin 
den 7ten Jun 181. 8 E 

Köurpl; Preuß. Ober Landesgericht von Pemmern. 


Das hi 8 . r 2 616 bengene, den 
as hier olmar No. 616 hefegene 

minderjab rigen — des Kuͤrſchners Dewitz end 
Haus, welches zu 1500 Riblr, adgefinänt und deſſen Erz 
trauswerth, nach Abzug der darauf haftenden Lafien und · 


der Reparaturkeſten, auf 1310 Rihlr. a2 Gr. ausgemit⸗ 


telt worden if, ſoll am zꝛc fen Juli d. J. 7 Vormittags 
um 10 Uhr, im hieſigen Stadtzerich ! öffen züch verkauft 
werden. Stettin den 19. Apel 1819 . 
Fömat. Preuß. Stadtgerſcht. 
Das in der großen Wolle eberſtraße fh No, 573 bole⸗ 
gene, den Erden der Witt des Regiments⸗Cbirargus 
Stein zugehorige Haus, welches zu 3100 Rthlt. gemürdigt: 
und deſſen Ertragswert, nach Abzug der darauf haften: 
den Laſten und dei R. pargtu Feſten, auf 340 Rihlr. auss 
gemittelt werden, fh, im Weze der heinilisen Sud⸗ 
Wer e soiten Jun y, agften . Die 
tober e., Virmtttage to Uhr, im dieſigen Stadtgericht 
Öffentlich verkauft werden, 7 den sten April 1819, 
. eee Ka 1. Preuß. Stadther icht, 
Oos fonf pinter der Nicolaikirche jezt am neuen Merkt 
ſud No. 949 d der Ai Aötichers Schmanck 
wmachörise Haus welches zu 2660 Ndl. gewuͤre et und 
deflen Erttagsmerh, nach Aryug de, darau haitenden Par 
Ren und der Reparaturkonen, auf 2768 Rihlr, ausgemit⸗ 


— — 


* 8 
gelt worden, ſoll im Wege der nothwendigen ftatlon 
den aten Juli, den zien September und el No⸗ 
vember Vormittags um 10 Uhi, im hieſigen Stadtgericht 
öffentlich verkauft werben. Stettin den zyten März 
1619. je Königl. Preuß. Städtgericht. 


N Schiff ver kauf 
Auf den Antrag strenger Mierbeder i zum öffentlichen 
Verkauf des Gallſtasſciffs zete Wohlfahtt, ein Termin 
im bieſigen Stadtgericht auf den agſten Jung e. Vormit 
taıs um 10 Uhr tet dem Heten Jüßürath Jobſt anaef ht 
worden. Das Schiff ig eine Gallias von eſchenem Holze, 
mit Ausnahme der Decke and Maſlen, weſchs von fichter 
nem Holte Mind, ir Jahre alt, 62 1 ee 
oder 79 neue Laſten groß und mit dem Inoentarlo auf 
2769 Rehlr. 12 Ge gerichtlich avg ſchaͤtzt. Die ag 
Kauflußige werden daher hierdurch aufgefordert, ich in 
dem Termine einsufinden und dat der Meiſtbletenge den 
Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, 
zu gewärtigen Das Inventaftum, die Taxe des Schiffs 
und die Kaufbedingungen können in unſerer Regißratm 
elngeſehen werden. Zugleich werden alle etwanige unbes 
kannte Schifigiäubiger vorgeladen, in dief m Termin ihre 
Anſprüche an das erwähnte Schiſ anzumelden, widrigen⸗ 
sells könen damit ein ewiges Stillichweigen auferlegt 
werden wird. Stettin den 17. May 1819. 5 
Königl. Preuß. Ser und Handelsgericht. 
— hr! 
ET 
Zur Verpochtung der Kitſch Alleen vor dem Berliner 
or iſt ein Termin aut den aghen Juntj ., Vormit⸗ 
and Bu HN, 41 vn. ware bie ſeld Fate 
wozu ber hiermit eingeladen werde tin den 
1. Juni A) e Die d tation. 
Irider ien. 


ae Edittalslitarion. 
Dem Dienſtknecht Michael Sabow wird hierdurch be⸗ 


kannt gemacht, daß feine Ehefrau, Charlotte Sophie ge⸗ 


bene Straßenburg, wider ihn wegen böslicher Verlaſſung, 
auf Ehettennung angetragen bat. Da nun ihre Klage 
geboͤrig begründet worden: fo wird derſelbe vorgeladen, 
innerbalb Dreier Monate und ſpateſtens in dem am 
asien Auguſt dieſes Jahres angeſetzten Termin, in der 
G tichtsſtube zu Parſow zu erſcheinen, und ſich wegen ſei⸗ 
ner ‚Entfernung ſeit Michnelis 1816 zu verantworten. 
Im Fall ſeines Ausbleibens wird die boͤsliche Verlaſſung 
in contumaciam für zugeſtanden angenommen. und nach 

Antrag feiner Ebefrau das Eheſcheldungs⸗Erkenntniß ab; 
gefaßt werden. Cammiu den sten May 18109. 


Das Patrimonlalgeticht zu Parlow. Fromme. 
e 


; a 2 hr 1 1 1 5 u nd neh 1 

a die Eheftau des hieſigen Guthspaͤchters Chriſtian 
Hei Bes kend Schar N Ei an teile ge⸗ 
borne Sperling, die während ihrer Minderjährigkeit 
fuspendirt geweſene eheliche Guͤtergemeinſchaft mit ihr 
rem vorbenannten Ehemanne nach erlangter Großjährig⸗ 
keit durch die gerichtliche Erklaͤrung vom asſten Maͤrz 


d. J. ausgeſchloſſen haz, ſo wird ſolches der Vorſchrift 


des Allg. Landrechts Thl. 2 Tit. 18 §. 789 gemäß, 
biedurch bekannt gemacht. Carow den 3. Juni 1819. 
von Lockſtädtſches Patrimonial⸗Gericht allhier. 
’ 5 Stooff, Juſtitia jus. 


teten Holfbeſtande, am apſten dieſes, 


in klei 


e, e h en Anlage „. 
Es beodſichtlat der Colonif Jodann. Scheer in Loui⸗ 
ſenboff, Auelamichen Kreiſes, die Anlage „ler Roßmü dle 
auf ſeinem Geboͤft Dies wird, geen dem S. 6. des 
Ediets vom 28. October 1810, beedurch bekauat ger 
macht, und bat ein jeder, der zürch die beabſichtigte 
Mäͤhlen⸗Anlage eine Gefährdung ſeiner Rechte fürchtet, 
den Widerſpiuch binnen 3 Pochen  präctufiviicher Friſt 
bier einzulegen.“ Auelam den 6. May 1819 

Königl. Landraͤthl. Olkelom des Anclamſchen Krelſes. 

Sf v. Schwerin. 2 


Saus verkauf u. ſ. w. hat 
Das zu Werder belegene, dem Eigenthümer Carl Rich⸗ 
ter gehoͤrige Wohnhaus, welches mit dem dazu gehörigen 
Garten, auf 27x Rihlr. 22 Gr, tapirt worden, ſowie die 
zu dieſem Grundſtuͤck gehörige, am Swinerſtrodm bele⸗ 
gene Wieſe von 4 Mokgen, deren Werth zu 320 Mıhir, 
ausgemiitelt werden, ſollen auf den Antrag eines einge, 
tragenen Glänbigers in Termino den Atem Auguſt d. J., 
Vormittags üm 10 Uhr, in der Wohnung des unters 
zeichneten Gerichtsvalters öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Swinemuͤnde den kyten May 1819. 

Das Patrimonialgericht Aber Werder. 


Birſtein, Könisl. Jußüürdtb und Oerichtsbalte 
a über Werder. 


25 Solz verkaufe. 

Von denen im Darker Forſt gehauenen entborkten 
2 gie 3 ſollen die Stämme 4 as 
0 u ol; ze. „ d. 5 eis 
tete Kr abe, 915 en ien Sortäthig Rearbeis 
Morgens 10 Uhr, 
öffentlich in Walde ohnweit dem Dorſe Dartz bey Maffons 
verkauft werden; wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Forſtinſpection Clausdam den 9. Junii 1619. 3 


Kayſer, Londjaͤger und Hauptmann. 


In den Forſten der Inſpeetion Torgelow werden die 
Termine zum Verkauf von Holz in großen Quantitäten 
abgehalten: * Pr 

Im Monat July 1819, 

den ıflen Vormittag von 10 bis 12 hr zu Mönkebude, 

Nachmittags von 3 bis 5 Ihr zu Jaͤokemuͤhl, 

den aten Vormittags von 10 bis 12 Uhr zu Tor om, 

achmittags von 3. bis 3 uhr zu Neuenkrug, 

den zten Vormittags von 10 bis 12 Ubr zu Rothemuͤhl, 

Nachmittags von 3 bis s Uhr zu Sautenktug, 

Am Monat Auguſt 1819, N 
aten Vermittans von 10 bis 12 Uhr zu Mönkebude, 

513 N 3 2 s Ubr iu Jadkemähl, 
den zten Wormirtags von 10 bis 12 Uhr zu Neuenkru 

N + 4 Sr von 3 8 5 Uhr zu Torgelow, * 
den sten Vormittags von 10 bis 12 Uhr zu Rotbemuͤhl, 

Nachmittags von 3 bis s War zu Saurenkrug, 
in den Forkthaͤuſern vorbemerkter Foren. Die Verkäufe 

* Quantitäten geſchehen in Mönkedude, Tadkır 
mübl, Neuenkrug und Retbemühl wöchentlich Montags 
und Donnerſtags, in Saurenfug Bee ond Freitags 
und in Torgelom Sonnabends Vormittags von 8 bid 
10 Uhr ebenfalls in den Forſtdienſtdäuſern. Torgelow den 
9 Junp 1819. Könige, Preuß. Forſt, Inſpection. 


den 


Melſtbletesden verkauft werden. 


gen Speiche 6. Stettin den 


— 


Verkauf von Grundſtacken. 


Ich bin willens, meine in den Güthern Perlow und 
Fellin belegene Grundfücke aus freger Hand zu oelkas⸗ 
fen, ſte beſtehen in i 

einer Waſſerwuble, worin ein Korngang und Oehl⸗ 
firmpe iſt, nehfi ein neues Wohnhaus, einer Wind⸗ 
mäbie nebſt Haus, wozu 27 Morgen ir [Nut en 
Acker, 26 Morgen ı6 [Ruben Wieſen, ſrene Hütung 
auf der hertſchaftlichen Weide und freies Brennholz. 


Kaufluſtige können mit mir auf dem Guthe Zefün, eine 
Melle von Wollin, den Handel abſchließen. 


R rauſ e. 
—— —— :: 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Am zyten Jund d. J. Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ich dem mir geword nen Auftrage zufolge in dem Pale⸗ 
niusſchen Speicher No. 50, circa Funfzig Winſpel gutem 
Roggen, gegen gleich baare Bezahfung in Courant offent⸗ 
lich an den Meiftoietenden verkaufen. Stettin den ꝛ91en 
Juny 1819. . Die ck b of f. 
Pferde auction. 
Montag den asſſen d. M. follen Vormittꝛas um 9 Uhr, 
25 ausrasgieig Artllleriepfe de, auf dem weißen Paradeplatz. 
dleſeloſt, oͤffentlich an den Meiſtdietenden gegen gleich 
baare Beiahlung in Courant, verkauft werden. Stettin 


den isten Jun 1819. Lehmann, 1 
Obeiſtlteutenant und Brigadier der zten 
4 Au tille ie⸗Brigade (Pommerſchen ) 


ęæç—ç— n ů — 
In dem on der Hell andiſchen Windmuͤhle lub Nd. 1148 


beſegen n Hauſe folk am sten Juli dieſes Jahres und 


den folgenden Nochmitt eigen um 2 Uhr, der Mobillar⸗ 
Naehe des verſtorbenen Kamelen Directors Loeillot, 
befiehend zus goldenen, und ſildernen Taſch nuhren, ſil⸗ 
berven Löffeln, Woreelain, Gläſeren, Getäthſchaften von 
na, Kupfer, Metall, Weſſing, Blech und Elten, Klel⸗ 
dunasſtuͤcken, namentlich einer Dienſtuntform ned Huth 
und Degen, Mö ela, worunter mehrere Sophas und 
Epiedel, zwey Fortepian ,, eins mit einem Flötenzuge, 
eine Zeugtolle, Hobeldonk, Diſchlerbandwerksteug, eine 
Varstie Nobel und verſchled⸗ nem Hausgetäthe, gegen 
gleich daate Bezahlung in Courant öffentlich an den 
Stetun den 1. Jung 
1819 Ziteimann =>, Commiſſartüs. 


— —— —.-[ H — — 
Am aten July c. unb an den folgenden Tagen, Nach⸗ 
mitrags a Uhr, ſollen mehrere Effeeten und Utenſillen, 
als: Decken, Laken, St obſaͤcke, Madratzen, Bettſtellen, 
kupferne Keſßel blecherne Schüſſeln, ein Schreideſpind, 
Sorbas, Polſtet⸗ und Ra hrſtuhle, desgleichen einige große 
Holzwagen und Skeſenzeuge, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in klingendem Courant, on ter. Melſlbfetenden ver⸗ 


kauſt werden. Der Ort des Vel faufs iſt auf dem Stad t⸗ 
dritten Stage des dorti⸗ 


doe in der Ftauenſtraße in der 
Jony 189 


S Touſſaint, im Auftrage. 


„ 


Lu 


Preiſen zu überlaſſen, von 


4 
Auction über 2000 Bruken neues Mineralwaſſer 
und 209 Stück holland. Suͤßmilchskaͤſe. 


Dienſtag den z:fn Juni, Nachmittag 2 Uhr, 

werden wir im Hauſe No. 63 in der Oderſtraße 

500 Kruken neues Selter⸗Waſſer, f 

100 Fachinger dito 

ooo r „ Geilnauer dito und 

200 Stuck holland. Sommerkaſe ER 
in beliebigen Caveln meiſtbietend verkaufen laſſen, wozu 
wir Liebhaber ergebenſt einladen. 


Si 


mon & Comp. 


Nach Brendiaung der Auction über eine Partbey Reis 
im. Speicher No. sy mid“ . dieſes 8 den 
Mäckler Herrn Werner noch eine Parthey gut ord. ert. 
Dominge⸗Caffce in Säcken auf dem alten Packbofe meiß⸗ 
bietend verkauft werden. 
Buͤcher⸗ Auction uf w. 
Den asſten Junii, Nachmittags um 2 Uhr, werden auf 
den Rödenderg No. 328 eine Sammlung von. Büchern 
verſchiedenen Inbolts, gegen baare Zahlung in Courant, 
verkauft, als: zum Huus, und Mühlendan, Ingenieur 
und Axtilletie, Machematik, Geometrie, Buͤffons Natur⸗ 
geſchichte der Küßigen Tbiere und Vogel mie ſchwarzen 
Kupfern und mehrern andern nützlichen Büchern, nebſt 
deſbnders gut con eroltten Kupferm Das Vorzeichniß if 
bey: mir durchzuſthen. Wecker 
Montag den 28ſüen Janii und folgende Tage, Nackmit⸗ 
ted um 2 Mb, werde ich in meinem Hauſe gegen baare: 


— 


1 


Beraß lung in Courant meifibierend verkaufen: Sopba, 
20515 Elſche, Bettſtellen, Fayance, Glaͤſer, Tiſchzeug, 


18 
2 


ungsnüce, Pf rdegeſchirr u. m. a. 
x, ker 8 55 an Oldenburg. 
Hr Zu verkaufen in Stettin. 

Gute reibe und welß⸗ Bordauper siährine Mellagar, 
alte St. Lucar- und Favatweine, find in der Qualite, 
als fie anherogekommen, bey Quamitaͤten zu ganz billigen 


— Ac bann Gottlob walter 
Aechtes engliſches Porter-Brownftour zu 3 Gr. Cout, 


die Bout, incluſlve der Bouteille, in der 
Oderſtraße No. 77. 


Ein noch aut conditlopirter hellßeiner Wagen mit vers 
decktem Stahl if: billig ad ulaſſen. a 3 
Pr > greße Odmf:ade No. 7m in: Stettin 
Befter fchlefiicher Weinen, ruſſiſches Segeltuch, gelben 
Eandis: und gefalgene Kuhhäute, beg 
Gottfeied Schultz & Comp., 
Oberſtraße Vo 2 


Guten Mel s a 1b: 7 Or. Congocher » 15, 1 Rthtr. 
„Or , xite feines Wrovenveidhl a Ab; ns Er pus tanz. 
Weineſſig a Quatt 4 Gr., bey IB. Dahr. 

8 8 Mirtwod ſtraße No. 1068. 


imat 
Boy & Rumpe.. 
a. 9 


Guten gepreſstem Caviar verkaufen 
- > 2 a 


be 


A Bekann . 5 
% und neuer Preiseaviat, 


then; 
Ay EEE EFT —— / EEE 7 
No. 1041, Fiſcherſtraße, iſt Ki meublitte Stube zum 


a N l er . } 


ER: sein Stavenbagen, große Oderſtraße 4 
155 5 Hafer, der ichen Roggen und ede 


er Schwer prer Stralſunder Hafer; bey TE 
Müller vos Ack 
rautmarke Ne, Wr! 


Bean, rd ( Hleſiſchen, wie auch poblolſchen 


Roggen, inne ie ee ai uſſiſche Baſtmatten, 
engl, Stine Meine, und Theer, zn dikigen 
9 bey G. C. 3 
rose Qderſtraße NE, 1 
e zu verdanfeh oder zu d 
wre eeräbre war in der Beltungs, Erpebition, 


Eine Partbet Feldſſeilne, cells geſprengee, DER zum 
Dammer, Leben dun Werkarf, Spelchergtaße No. 9. 


"Ein m 10 55 Ya, Dfen i biüje m arıkaeıfeh, auer 


ſtraße N. 
Wir 5 5 Zuſche von Ehriiaer — Seife 


len erhalten, und gferiren e wu en 


Seel en. Serberg & chinese 


Eine Partie 2 — c du serkauſen; des N= 
here erfahre mar im Daufe No, 750 (b} in der Arcen 
Woll waberſtraß e. 


I mm eg nn nn 
No. gas Stapengioß ertrage find zwey noch gas 
. entern, nehſt allen was Dazu A 


In dem 


x re 
Zu Ietben ‚in Stettin. . 
20 u 4 e No. 486 led lebt et 

Etage, beſtehend In kuben, 1 reg RN 


und Holtgelaß, zum aßen July e, zur Vermietheng ar 
einer den Gamile frei. Stain den 24. Jun 1858. 


Im Stautmatkt Ne. 977 Rd 2 Badewannen 2 eb 


mietben. 


Eis Zimmer nebſt Schlofcabluer parterre iſt zu vermie⸗ 
as Naͤhere Belzerſtraße No. Log. 


erften Jull zu veemiethen. 

te oden meines Speichere 2. £ ſteht zu ver⸗ 
minen. * u 8. Deisbeien. 
wo? 2 Bibddenberg No. 321. 


Eis An gewölbter, mie Stückfaͤſſern belegter Keller 1 u 
8 ne c kn 5 in der e Ce 


Apfelſinen, Citronen, 5 
bey ich xe. 
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in bekannter Güte, 2 Stück 2 Miblt. 24. babe ich wi 


8 den 13. Jun 2 . 
G. f. 8 ö 
5 ©: . ie 0 


derum Dann: 


Es ſucht 
ſichern Hypotdeck. 
en e 


dieſes, Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr angeſetzten Lei⸗ 


— 


* * K M * U AAA NANA N A 
Geilnauer Brunnenwaſſer 
bat aan friſch von der Quelle erhalten, 
. W. Schultze, 
Heumarkt No, 178, 
Dee e 


Wroße trockene bol. Kuh ⸗ und . hat neuer: 
Dinge 3 25 
— Wittwochſttaße No. 1068, 


* Au 


* * *. 


Anf meinen Hl 9% in Arado, bey dem Bauer Schr 
der ie von 8 Sorten Sal ter zu Sorten, 
Schwellen, WA Wiähte, große Klötze für Handwerker und 1 
WMaſchtnerien, desgleichen achtes Bretter, zu ſehr billigen 
Preifen zu haben. Menge, No. 398. 


EEE EEE 4 
‚of er grüne Vocnſeife a Sroſchen, Münze Fe 
** 5 dat Pfund, * 
. ble 10 jeder Hitze fest Hleibt und Wanne gut 
* ſchaͤsme, ie nebſt allen Materlalwaaten zu billigen fe 
= Wreiſen zu haben, große Koßtadie No. 16 
und Speſcherſtraßen Ecke. 
et 


D N r 


en gr ernfeife 
Gk. und 4 Gr., recht aue weiße Selle 
„ 9 Gr. und feiuße Starke as Gr. Mane das 


+ fund iR fortwährend zn daben, bey 
A. P. Moritz, Laſladie No. 218. 


a 
* 
* 
% 
* 
* 
1 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
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1 Der Käufer einer FeifGmtichenden 400 — die 


täglich 10 bis 12 Quart Milch giebt — ae zu erfiagen. 


Königäkrafe No. 150. 
Wer einen dauerhaften * zum Verkauf bat, 


meldet ſich Heumarkt 
Ein Pferdeſtal auf vier bed N 1 bermiethen; 


.. nen) 
a erften Julg wird ein * 3 t, auf dem 
wweherbef Sehe 


Geld, welches NN ird, ; 
Jemand ein Capital von 5 bis soo 2 
Nähere Nachricht 4 1 


FFC 

Im bieſigen Vorderbruch ſollen 60 Morgen iu Wleſen 
gerabdet und an dem Windeſtfordernden in dem am zoften 
garionstermin Aberiaffen. werden. now den zoten 
Jun 16117. 


2 eine Daten) 


* 
* 
* 
* * 
* 
* 


* 4471 


— ä — — 


— ER EEE 


12 
26 * 


1 
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Mag deburgiſch überlaſſen werden. Außerdem befindet 


Gelde und 10 Rthlt. 18 Gr. 134 Pf. Contribution bet 


Beilage zu Ro. 30. der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


Vom 2 1. Sünius 13819. 


Bekanntmachung. 8 
Das Domainen: Vorwerk Krumpohl im Deutſch⸗Tronſchen Kkeiſe, bei der Stadt Schloppe 


und an der Poſiſtraße ven Bertin nach Königsberg, eine Meile von der Neumärkiſchen Grenze, wird 


den zten Juli d. J., Vormittage in der Kreis⸗Stadt Deutſch⸗Crone beim Landraths Amt daſelbſt, 
— den Herrn Regierungs Nath Schmidt, als Domalnen⸗ Departements Rath in dieſem Kreiſe, 
Öffentlich ausgeboten werden, und war ſowohl zum Verkauf und zur Vererbpachtung, als zur Zeit⸗ 
pacht. Die Uebergabe wird bei annehmlichen Offerten an den Meiſtbietenden in dem einen oder andern 
Fall, und ohne alle weitere Nachgebote noch im künftigen Monat, nach erfolgter Genehmigung des 
Königl. Finanz⸗Miniſterii erfolgen. Die Licitatious⸗Bedingungen 1 he vom Koͤnigl. Finanz⸗ 

iniſterib feſtgeſtellt find, konnen vom 1ſten k. M. Bein Laudrathe- mte in Deutſch⸗Crone und in 

er Domainen⸗Regiſtratur der unterſchriebenen e Regierung eingeſehen, auch dom Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Rath Schmidt erfahren werden, welcher ſich vom ıften k. M. ab, in Deutſch⸗Crone auf⸗ 
halten wird. Das Kauf, und Erbfiandsgeld wird nach dem Ediet vom 27ſten Juni 1311 Nr. 38 
pag. 306 der Gefenfammlung für das Jahr ı8ır bezahlt, und bei der Leitation geſteigert, auch 
bat der Matheis d auf Erfordern ani Lleitations⸗Termin baar, oder in zahlbaren Staats; Papier 
ten den sten Theil deſſelben zur Sicherheit niederzufegen, ſo wie bei einer Zeitpacht 1200 Rthlr. 


erufien zu beſtellen ind. Zum Vorwerk Krumpohl gehören 30 Hufen, ao Morgen, ya Rüthen 


Magdeburgiſch, worunter 2 5 f 
j 20 Hufen, 22 Morgen, 164 Nuthen Acker, # 
20 Morgen, 43 Ruthen Gaͤrte, und 
} 3 Hufen, 23 Morgen, 130 Ruthen Wieſen ; 
begriffen find, auch können von der angrenzenden Königl. Pa 3 Hufen, 20 Morgen, 113 Ruthen 
* ö dem befindet ſich auf dieſem Vorwerk eine Brandtwein⸗ 
brennerei und Roßmuͤhle, desgleichen zur Ziegelei, ein Schuppen, nebſt Wohnung für einen Ziegler. 


um Getraͤnke⸗Verlage find zur Zeit non 7 Schankſtellen zwangs pflichtig. Das Vieh⸗ und Feld⸗ 
U 


nventarium mit Inbegriff der Saaten bat einen Werth von 1307 Rthlr. 72 Gr. 61 Pf. und das 
u, und Brennerei⸗Geraͤth einen Werth von 1346 Rthlr. 41 Gr. 43 Pf., fo wie auch i 
43 Scheffel Roggen, N 
186 14 Metzen Gerſte, Kata . / 
a 
g * 7 27 1: SSR N 
5 24 Ohm = Quart Brandimein 
vom Erwerber erſtanden werden können. Die Pacht hat im letzt 
ragen. 


* 


Jahre gro Athlr. mit 4 in altem 
Marienwerder den 3. Juni 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


1 * 
EdiktalVorla dungen. 
Auf den Antrag ibrer Verwandten und reſp. Euratoren werden: i 
) der Samuel Friedrich Ueckermaun, welcher am asien November 1547 bierſelbſt geboren, am 
Asten Februar 1768 als Drechslergeſele auf die Wanderſchaft gegangen iſt und ſelther von 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, deſſen Vermoͤgen à 157 Rthir, 9 gr. 
B pf. im Depoſitorio verwaltet wird, arts “a . 
©) der David Paul Ortmann, welcher den azſten Julius 1771 geboren, als Trompeter des ehema⸗ 
ligen DragonetRegiments von Rouguette im Februar 1808 verabſchledet und wahrſcheinlich auf 
feiner Relſe von Königsberg in Preußen nach Pommern im Jahre 1808 erkrankt und geſtorden 
it; fein Vermögen beftcht in 115 Rthlt. Staatspapieren und iſt gerichtlich deponiert, = 
3) die Geschwister Bliescke, als: 7 7 . ere „ . gr 
a) ber Jobann Friedrich David, geboren den asſten Julius 22 > > - 
bb) Chriſtine, geboren den zaſten October 17287 x 
©) Eleonoie Loniſe, geboren den Aten Mätt 1730 und c 
h Sopbie Eliſabetb, geboren den zıtem Jaubar 15 %ñ ũ ini u... ri 
Rinder des not vielen Jabren bierbelbtk verdorbenen Juffil⸗Burgzemtiſtere Peter Blitze, 


* 


. ! — . —²˙Loi % ᷣunͥ̃ ̃ Ämmm 2 


ber Friedrich Wilbelm Nleße, ein unebelicher Sohn der bereits verſtordenen Anne Marie, at 
done Schm dt, welcher den 14ten September 1764 geboren, von bier zuletzt im Jahte 1798 jut 
Ste nach Enz land obgegangen iR und den den Leden und Aukentzalt es ſeit dem Jahre 
1600 durchaus an Nach ichten fehlt; ibm it nach dem Testament der Schulbalt t Offenmüller⸗ 
ſchen Ebeleute vom ten Aucuf 1798 ein Pflichttbetl ven 10 Kıbir, deſtimmt, 

7) ber Jobarn Ebriſtau Plüsch, weicher den ısıen Februar 1757 geboren und im Jahre 1766 
mit feiner. Mutter aus dem devochbarten Dorfe Buddenderff heimlich for tg 1 gen it, obne 
Nachricht von ſeinem Leden und Auſenthalt zu geben; fein Bermögen „95 Rihtr. 7 gr. 4 pf. 

befindet ſich im gerichtlichen Drpofitorio, ; a 

60 der Johann Earl Ab, gebo en zu Danzig den 1aten Julius 1768, welcher die Profeftion eines 
Kuplerſchmib ts bierfelbt erlernt ſich als ſolcher in Amſterdam etablitt gehabt und im Jahre 
1791 zuletzt Nachricht von feinem Leden gegeden hat, ! 

7) der Jobann Gotiftted Hamtadel, bierfeldft geboren den alten May 1775, welcher die Cbirurgle 
erlernt und ſich im Jahre 1796 nach Luͤbeck begeben, kur darauf aber gemeldet bat, daß er zur 
See abgeben wolle und von deſſen Leben und Auſenthalt feirher keine Nachrichten iu erhalten 
geweſen; fein Vermögen a 128 Rihlt. 19 gr. 3 pf. wird im gerichtlichen Depoſitoris vermattet, 

30 der Jobann Friedrich Miske, bieſelbſt geboren den arſten Abril 1777, welcher vor, 16 bie 17 
Jahren von Swinemuͤnde aus mit dem Scdiſfer Brennahl zur See abgegangen ict und ſeit 
dieſer Zeit nichts von ſich dat hören laſſen; fein Vermögen a gu Rihlr. 7 gr. iſt durch Eis 
tragung ſicher geſtellt, ’ l 

9) der Gottlieb Samuel Meyer, welcher den arten April 1784 bierſeloſt geboren, vor etwa 20 Jah 
f ren mit dem Schiffer Köhler von Stepvitz aus zur See gegangen iſt und nach der Türke 
> + gerstben und dort verforben ſcyn ſoll; fein Vermögen à 40 Rthtr. 29 gt. 7 pf. befader ſich . 
gerichtlichen Depofitorio, N Kr 4 

0) die Geſchtiſter Bord, namentlich: a nei „„ 5 

) Anne Negipe, den azuen December 77% geboren, welche ſich vor 24 Jahten von bier ent 
fernt hat und der Sage nach, nach Berlin gegangen if, 

b) Carl Gottfried, geboten den ıstem September 1770, welcher die Schumacher profeſſiog 
etletnet hat und ſeit dem Anfange des Jahres 3788 abweſend iſt, 


c) der Johann David, den 24ſften Februar 1776 geboren, welcher als Baͤcketgeſelle vor 26 Jah⸗ 


ren auf die Wanderſchaft gegangen it, - 
die ſelther Feine Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben? iht Vermögen beitaͤgt 
37 Rihlr. ar gr. 7 pf. und ıfl gerichtlich Deponirt, 5 * 8 
21) der Chrifian Friedrich Orterfiein, gedoren den sten May 7762, welcher vor etwa 32 Jabten von 
Stettin aus als Mattoſe ihr See gegangen in und ſeither nichts von ſich hat hören leſſen; 
fein Vermögen à 103 Kebir. gr. 2 pf. wird im Depoſttorio des Gerichts verwaltet, 

12) der Johann Friedrich Drebelow, welcher den aten Januar 1789 geberen und als Gatdiſt des 
ee Garde Regiments zu Fuß in der Schlacht bei Bautzen deu noflen Map 1813 vermißs 
it und 8 l % AE 

13) der Johann Andreas Franck, geboren den aten Wär 176%, welcher im Zabte 1799 bei der 

Koͤnigl. Landes⸗Regierung zu Koͤnlasderg in Preußen als Meterenbarius angeſtellt geweſen, 

deiner unſichern Nachricht zu Folge aber im Jahre 7805 nach Klenczuow, Amts Behrendt, abge⸗ 
gangen iſt, feitdem abet keine Nachricht von ſich gegeben bat, 

hiermit vorweladen, ſich vor oder in dem auf den alen December d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im Stadsgericht angeſetzten Termin ſchriſtlich oder verſönlich zu melden und weitere Anweiſung zu 

worten. Zunteich werden ihre etwanigen zurückselaſſenen Erben und Erbnebmer hierdurch verge⸗ 

laden und angewieſen, ibre Gerechtſame in dieſem Termin bei Verlust derſelden wahrzunebmen, 
ſollte ſich aber Niemand melden, fo wird auf die Todeser'laͤtung der Vorgeladenen erkannt, deten 
unbekannte Erden mit ibten Anſprüchen zuruͤckgewieſen und das Vermögen wird den ſich legiumitenden 


Erden ingeſptochen werden. Gollnow den sten Januar 1819. 5 
„ e n Kkoönſaliches Preuß iſches Stadtgericht. 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bel der am 7ten bis zıten Juni in Berlin geſchehenen Ziehung der 1 Sten 
® Königl. kleinen Lotterie la meine Collecte gefallen ſind 1955 
(Der ganze Generals Ziebungs- Bogen IM Jederzeit bei mir nachluſeben. 


— —————ů—ů—ů—ꝛ—s2—'ꝛꝛ—ꝛ—ꝛ—ð;rü —uLi½. — — —. — sinne — ⁵ Zonen 
[ Tl.) No. Shl.] No. Tl.] No. Tbl.] No. Tbl.] No Tbl.] No. Thl. No. Thi. 


729 10] 3720 51370 586% 525938 10 34926 10 36943; 100149515, 10 
| 2036953 5149520, 10 
7 5 76547 10 15735 — 

10 7 1025972 10 36985| 49730 
10021871 40125976 100 5490 2000 35216 100400 5 
5113806 5 115855 10 403% 5]37263] 1049549 4 
6913| 10013825 521877 522034 53722 10 e 
6965| 40 13829 521878] 10/0186] %% 5143869) ee _ S 
8713] J 821895 5130364) % 3143880} ore 5 
20 1,85%) 19027899 10432023] 536617 5 44814 104% f 


756 201 372+ 5113711 10121858 5125939 20] 34932 
76 st 374 2013723 104216624 1025949 5134947 
20 3752, ,10; 13768 

5137514 5113798 


) 3782 


204 8727 101386 f %%% 5132073) 20 ½ꝗ 1044665 10149594 19 

2001 3 30 100% 183 100% 513664] 10 40047 00 

2076| 00 8738, ff es 40134554 636720 4 54626| 3 | 
2088 67 SI15158,,20:22481| 10 34563] 101366 20147030| 15464 10 I 
2597 78 % 17168 10922483, 10/346 5 870 10154657] S 1 
2098 10 ar 10, 17171 10125925 513581 2013691 40147075| 100546863 5 hf 
36H 51 8 10 147 2422555 10134901 55 Jie 10154700| 5 1 
3648 511370 10121842 10125953 10 f 0 


7213669 enn 2432 259 930329 32055 34591|36620]36991144813 47077 49550 
746, 3679 6957113820 15184 224% 979 30351 3207349 % 37201 44818 4706249883 
755 3685 69/4 13824 21807 22464 25993 30349132097 3491636651 3721144877 47089 49592 
774 3701 6981 1831 27808 2248 28994 30578 34506 34917 36678 37271 44872 47091 54607 
2072 3706 8702 13841:21823|22489 26000: 30397134507 34935136665 
2074 3728 8736.13892 21854 
2084 3790 8759 1110 21865, 25927 30306 32010 
2091 ae ee ij ai . 


| +3848]47C01 47096 54 16 
34544 34945 36939 43855/47032 49501 54647 
59:2 a 34987 36939143883 7046 5515 59008 
N 883117036 34668 


— 4 


22493 30501/3200: 134519 3494 1136933 


37258044888 47094 = 


2100 


— DOREEN EEE NEE 


Nachſtebende Nummern haben jede 3 Rthlr. 8 Gr. gewonnen. £ 
7 208 3739 6987 13805 15160 22456 30347,32099 34902 36640 37220 43885 47019 = 


711 2069) 3761 699513807 15164 22458 30351 34511 34905 3%647 37223:43895 47049 54604 
714 2077| 3771 699813815 15172 22461,30353 34517 34954 36656 37232 44802 47053.54605 
13818 15174 22495 30356 34527 34956 36681 37238 44812 47055 546098 
760 2096| 13773|.8775]13826 19197 25904 30370 34548 34970 36691 37240 44817 47056 64621 
767 3611] 3777| 8781|13828 21801 25906 30371 34556 34975 36693 137273 44822 47065 54625 
783] 3620} 3783113703| 1386521817 1959221303801345581349761 36694, 37299 44831 47078 546494. 
2001) 3645| 378613707 13866 21825'25936132005'34567'36601'36912,43814 44869 49514 54651 
2003| 3664| 6903 13736 13869 21837 25980 3200834568 36608 3653643818 44884 49524 54553 ' 
2009| 3666| 6928 13743 13882 21844 30310 32914 34571 36613 36942 43819 47006 49529 54666 . 
2017| 3689| 6942113762 13883 21856 30314 32021/34576 36618 36949 43837 47009 49543 54669 e a 
2045| 3711| 897913780 13891 21874 30315 325373487 34623 36999143938 47012 4978 54682 
\ 2055 4 5 838817735 151022421 . 775 — Be 37208 34 47014 49580,54688 - | 
j 1 4 20715 2 
2 | 13787 15118. 22437 30346 32071 3 | 2 37219 | | } 
Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gen inn Looſe; zue ten Lotterie, welche den 
sten Juli Ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Looſe, zum gewoͤhnlichen 
| Einſatz, wie auch zur ıflen Klaſſe 4oſten Lotterie, welche den sten Juli gezogen wird, und | 
zur aten großen Lotterie, deren Ziehnng den ſten Juli ſeſtgeſetzt iſt, ganze, halbe und viertel 
Loofe zum Plampreis bei mir zu haben. Stettin, den zuften Juni 1819. 


J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer. N 


754 2082 3772| 875+ 


NMachſtebende Nummern haben jede 4 Rihlr. gewonnen. 

— — — ä—v—v—v—ß— ——— — — —ͥſ — 

72 3671 777 32024 34577134992 36971|43889|47061 49523 
70036496949 17786 15177022430 25948130328 32032 34582134996 36974,44809 47063 49541 ' 


EEE 


* 


= Berpeigniß der Gewinne, 


welche bei der Ziehung“ der 16ten Königl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine Kollecte gefallen find. | 


9 8 * 
(Die ene Gewinn Lite iſt zu Jedermanns Fate in meinem Gefchäftszimmer ausgelegt.) 
825 —————ů————— —ũ—ñ— 
| Rio. Thal. ro. bo. bal. Neo. 


de Ni, Thal Nro. Thal. 
5101 4 5167 186910 4 282520 5 
5104| 3] 3170 28202] 10] 28239 5 
3106ʃ 51 31744 4 28204] 5 28264 5 
3110 44 3177 28205 28266 7 
1 3113| 41 3180 282080 20] 282680 © 
31186 Al: 3185 28209| 28269 44 
3116 3187 | RE N, 28270 51 
31191 4 31 0 28212 4 28261 5 
3130 44 5194 282224 4 28285 5 
3132 18602 28224 N 26256 401 
3144] 10 186034 „ 26226 28299 
35146 4 18606 5] 28233 [ 3380606( 1 
5749 201. 18610 eee f 4 
35156 118615 28246 358177 . 
5157| 4] 18618 28247| 4 33819 
18621 


28249 558250 4 


3164| 10 


NB. Die Nummern, bei denen fein Gewinn bemerkt ift, haben ede 3 Nil 8. Gr, gewonnen. 
3 

Obige Gewinne werden gegen Zurückgabe der Looſe nach den Beſtimmungen des 
Plans baar von mir ausgezahlt. 

Zu der 17ten kleinen Lotterle, deren Ziehung am 19 ten. Juli ihren Anfang 
nimmt, kann ich wieder mit ganzen und viertel Looſen aufwarten. Auch ſind noch einige 
ganze, halbe und viertel Looſe zu der 40ſten Klaſſen⸗ Ac deren erſte Karte 1 
sten Jult gezogen wird, vorraͤthig. 


Stettin, den 20, Jun 1319. 


a Fr. Ph. Karow, | 
— 5 2 Lotterie - Einnehmen, . 
Air en ee am gruͤnen Ve No. 526, 


11.0 
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